
 Die GHS Niederpleis hat sich an den diesjährigen MINT-Projekttagen mit Themen 

rund um den Umweltschutz befasst. Die Jahrgänge 5-7 haben sich intensiv mit dem 

Thema Müll beschäftigt. Dorthaben sie Müll gesammelt, um Neues daraus zu 

machen. Die Schülerinnen und Schüler haben sich überlegt, wie man dafür sorgen 

kann, dass weniger Müll entsteht. Die Lernfamilie 5 hat ihre Vorschläge auf 

Merkblättern notiert und in den Klassen der GHS Niederpleis aufgehängt. Die 

Merkblätter sollen auch auf dem ganzen Campus Niederpleis verteilt werden: Denn 

allen ist an den Projekttagen klar geworden - eine Lösung für das Müllproblem kann 

nur gemeinsam gefunden werden. Deshalb haben sich die Schülerinnen und Schüler 

vorgenommen, sich im nächsten Schuljahr für eine schulweite Mülltrennung und für 

eine Müllvermeidung in der Mensa und dem Kiosk einzusetzen.  

Wofür brauchen wir Insekten und Pflanzen? Die Lernfamilie 8 hat sich mit dem 

Insektensterben beschäftigt und festgestellt, wie sehr ihr Handeln bereits jetzt die 

Umwelt verändert.  

Die Schülerinnen und Schüler der Lernfamilie 9 beschäftigten sich mit dem CO2-

Ausstoß. Auf einem Zeitstrahl haben sie die Treibhausgasproduktion der letzten 200 

Jahre veranschaulicht und ihren eigenen Anteil anhand des CO2-Rucksacks 

berechnet.  

Sie haben dabei nicht nur den Ist-Zustand erfasst, sondern auch mögliche Lösungen 

erarbeitet. Ein Anfang wurde schon gemacht. Im Jahrgang 9 werden Ausflüge bereits 

jetzt oft mit dem Fahrrad unternommen.  

 

Zusammenfassend kann man sagen, die MINT-Projekttage haben das Bewusstsein 

für die Umwelt geweckt:   

Die Schülerinnen und Schüler der GHS Niederpleis wollen sich im kommenden Jahr 

stärker für den Schutz der Umwelt einsetzen. 

 

Bericht: Maximilian Balas, Annika Porschen (Klasse 9) 

 

 

„Die Welt liegt in unserer Hand“ 


